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DVGW

Prüfung und Zertifizierung für Qualität 
und Sicherheit

Die Redaktion der DVGW energie | wasser-praxis (ewp) im Gespräch mit dem Leiter 

der DVGW-Zertifizierungsstelle Dipl.-Phys. Theo B. Jannemann.

ewp: Herr Jannemann, die DVGW-Zertifi-
zierungsstelle bietet nun seit Anfang 2006
das Präqualifizierungsverfahren (PQ-Ver-
fahren) in der Bauwirtschaft an. Wie sind
die bisherigen Erfahrungen?

Jannemann: Die bisherigen Erfahrungen
zeigen, dass das PQ-Verfahren langsam
aber stetig an Bedeutung gewinnt. Der-
zeit sind ca. 200 Unternehmen präqualifi-
ziert und es kommen wöchentlich weite-
re hinzu.

ewp: Was verbirgt sich eigentlich konkret
hinter dem PQ-Verfahren? 

Jannemann: Bei dem PQ-Verfahren müs-
sen Bauunternehmen eine Vielzahl von
Unterlagen bei einer Präqualifizierungs-
stelle (z. B. der DVGW-Zertifizierungsstel-
le) einreichen. Diese Unterlagen orientieren
sich an der Leitlinie des Bundesministeri-
ums für Bau und Stadtentwicklung
(BMVBS) vom 25. April 2005 (Stand: 19.
Juni 2006). Dort werden Unterlagen ana-
log der VOB/A §8 erhoben. Die Unterlagen
werden dann in der Präqualifizierungsstel-
le (z. B. DVGW-Zertifizierungsstelle) ge-
prüft und dann bei positiver Entscheidung
an den Verein für die Präqualifikation von
Bauunternehmen zur Einstellung in eine
bundesweit einheitliche Liste präqualifi-
zierter Unternehmen übersandt.

ewp: Was bringt die Präqualifikation denn
konkret für Auftraggeber und Auftragneh-
mer? 

Jannemann: Zunächst einmal kurz ge-
fasst: Beide Institutionen sparen bei der
Auftragsvergabe Zeit und Geld. Der Auf-
traggeber braucht bei öffentlichen Aus-
schreibungen nicht mehr, wie im bisheri-
gen Maße alle in der VOB/A §8 erhobenen
Unterlagen für jeden zu vergebenden Auf-
trag erneut in Papierform anzufordern. Er
kann bei präqualifizierten Anbietern in der
Liste der präqualifizierten Unternehmen
(unter www.pq-verein) prüfen, für welche

Leistungsbereiche das Unternehmen prä-
qualifiziert ist. Handelt es sich um einen
öffentlichen Auftraggeber, so kann er so-
gar beim Verein für die Präqualifikation
von Bauunternehmen (www.pq-
verein.de) ein Passwort beantragen, und
somit die hinter dem präqualifizierten Un-
ternehmen eingestellten Nachweise (z. B.
Gewerbezentralregisterauszug, Referen-
zen etc.) einsehen. Auf diese Weise
braucht er diese Unterlagen nicht mehr
bei sich selbst ständig zu aktualisieren,
was derzeit eine Menge Zeit und Geld
kostet

ewp: Und der Auftragnehmer? Was bringt
ihm die Präqualifikation? 

Jannemann: Der Auftragnehmer hat mit
der Präqualifikation bereits eine auftrags-
unabhängige Eignungsprüfung hinter sich.
Er dokumentiert gegenüber einem poten-
ziellen Auftraggeber, dass seine geforder-
ten Unterlagen nach VOB/A aktuell vorlie-
gen. Diese Unterlagen befinden sich näm-
lich in der bundesweit einheitlichen Liste
präqualifizierter Unternehmen (www.pq-
verein.de). Die ständige Übersendung von
Papierunterlagen (Zeitaufwand) an poten-
tielle Auftraggeber entfällt, so dass die
Kosten des Präqualifizierungsverfahrens
dem gegenüber nicht ins Gewicht fallen.
Außerdem wird der Auftragnehmer von der
Präqualifizierungsstelle rechtzeitig vor Ab-
lauf von Nachweisen auf die Aktualisierung
hingewiesen und muss sich darum nicht
mehr allein kümmern. Die Unterlagen wer-
den durch die neutrale Präqualifizierungs-
stelle geprüft, so dass sich das Unterneh-
men genau wie der potentielle Auftragge-
ber auf die Ordnungsmäßigkeit der Unter-
lagen verlassen können.

ewp: Welche Leistungsbereiche werden
denn durch die DVGW-Zertifizierungsstel-
le abgedeckt? 

Jannemann: Alle Leistungsbereiche – die
DVGW-Zertifizierungsstelle ist bei der Prä-

qualifikation nicht auf das Gas- und Was-
serfach beschränkt.

ewp: Welche Klientel erwarten Sie denn
am meisten? 

Jannemann: Natürlich erwarten wir am
meisten Kunden des Gas- und Wasserfa-
ches (z. B. Rohrleitungsbauunternehmen,
SHK-Fachbetriebe), stehen aber auch al-
len anderen Bauunternehmen im Rahmen
der Präqualifikation offen.

ewp: Was erwarten Sie für die Zukunft des
Präqualifikationsverfahrens? 

Jannemann: Wir sind uns sicher, dass
das Verfahren sich im Markt etablieren
wird. Derzeit gibt es sechs Präqualifizie-
rungsstellen (eine davon die DVGW-Zerti-
fizierungsstelle). Die Stellen stehen unter-
einander im freien Wettbewerb. Die
DVGW-Zertifizierungstelle ist zuversicht-
lich, ihre bisherige Stammklientel bei den
Fachunternehmen und weitere Unterneh-
men bedienen zu können.

ewp: Ist dieses Verfahren nicht zu forma-
listisch. Es finden keine Vor-Ort-Begehun-
gen statt? 

Jannemann: Natürlich ersetzt eine Prä-
qualifikation z. B. nicht eine DVGW-Fach-
unternehmenszertifizierung. Sie ist je-
doch eine sinnvolle und notwendige Er-
gänzung, da viele Nachweise, insbeson-
dere wirtschaftlicher Art über die
Fachunternehmenszertifizierung nicht er-
hoben werden. Die Unterlagen für das
Verfahren sind auf unserer Homepage
unter www.praequalifikation-bau.de ak-
tuell abrufbar.

Der besondere Charme des Verfahrens ist
es, dass strenge Fristen für die Antragstel-
ler und die Präqualifizierungsstelle festge-
legt sind, so dass ein Präqualifizierungs-
verfahren eine maximale Dauer hat. Das
Präqualifizierungsverfahren kann längs-
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tens 14 Tage Antragsprüfung + 20 Tage
Nachreichung + 20 Tage Verlängerung +
42 Tage fachliche Bewertung = 96 Tage
dauern. Dann spätestens erfolgt die Ent-
scheidung über die Präqualifizierung. Die-
se strengen Fristen disziplinieren die Un-
ternehmen hinsichtlich der Einreichung
von Unterlagen.

ewp: Was passiert, wenn Unterlagen ab-
laufen? 

Jannemann: Wenn bei bereits präqualifi-
zierten Unternehmen Unterlagen ablaufen,
obwohl sie bereits 20 Tage vorher darauf
hingewiesen wurden, dann wird das Unter-
nehmen mit Ablauf des Dokuments sofort
aus der Liste präqualifizierter Unternehmen
vorläufig gestrichen und muss die Unterla-
gen innerhalb von 20 Tagen nachreichen.
Verstreicht diese Frist, ist das Unterneh-
men endgültig gestrichen und muss einen
neuen Antrag stellen.

ewp: Ist dies nicht ein bisschen übertrieben? 

Jannemann: Keineswegs – die Unterneh-
men werden alle streng gleichbehandelt.

Es muss klar sein, dass diejenigen Unter-
nehmen, die ordnungsgemäße Unterlagen
pünktlich einreichen, gegenüber denjeni-
gen Unternehmen, die stets die Nachrei-
chung von Unterlagen auf die leichte
Schulter nehmen, einen klaren Vorteil ha-
ben, denn darin spiegelt sich ja auch in ge-
wisser Hinsicht die Organisation des Un-
ternehmens. Wichtig ist besonders für die
Unternehmen, dass die einzureichenden
Referenzen ausreichend aussagekräftig
sind (Visitenkarte des Unternehmens).
Schließlich bewerben sich die Unterneh-
men ja um einen Auftrag und müssen mit
ihren „Bewerbungsunterlagen“ sich ge-
genüber vom Wettbewerber abheben. Es
liegt im ureigensten Interesse des anbie-
tenden Unternehmens, sich intensiv mit
den Präqualifikationsunterlagen auseinan-
derzusetzen um dann neben der fachli-
chen Richtigkeit auch sonst einen soliden
Eindruck zu hinterlassen. 

ewp: Ist das PQ-Verfahren dann nicht sehr
aufwändig? 

Jannemann: Natürlich ist die Einrei-
chung von Unterlagen beim ersten Mal

für die erste Präqualifikation mit Arbeit für
das Unternehmen verbunden. Vergleicht
man jedoch den Zeitaufwand, den ein
Unternehmen aufwenden muss, bei allen
Auftraggebern immer wieder die gleichen
Dokumente dezentral aktualisieren zu
müssen, so ist der vor genannte Aufwand
für die Präqualifikation mittelfristig we-
sentlich geringer. Es müssen dann nur
noch an einer zentralen Stelle, die zudem
den Service bietet, das Unternehmen
rechtzeitig im Vorfeld an ablaufende
Nachweise zu erinnern und damit ein kla-
re finanzielle und zeitlicher Vorteil für das
anbietende Unternehmen schafft, Unter-
lagen eingereicht werden. Darüber hi-
naus bedeutet es auch ein Stück Vertrau-
ensbildung gegenüber dem öffentlichen
Auftraggeber, der sich darauf verlassen
kann, dass die im Internet eingestellten
Unterlagen vorgeprüft und somit nach
bestem Wissen und Gewissen in Ord-
nung sind.

ewp: Vielen Dank für die Informationen.
Wir wünschen der DVGW-Zertifizierungs-
stelle mit dem PQ-Verfahren weiterhin viel
Erfolg. ■
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